
Liebe Pfarrangehörige, liebe Gäste! 
 
Für viele von uns bedeuten die kommenden Wochen: Urlaub! Endlich 
Zeit, dem Alltag zu entfliehen, Abstand zu gewinnen von Terminen, 
Pflichten und Routinen. Es ist eine kostbare Zeit der Erholung für Körper, 
Geist und Seele. 
 
Urlaub ist mehr als nur „nicht arbeiten“. Es ist eine Einladung, zur Ruhe 
zu kommen, tief durchzuatmen, die Gedanken schweifen zu lassen. Wir 
dürfen uns bewusst aus dem Getriebe des Alltags herausnehmen und 
gerade in dieser Stille kann Raum entstehen für etwas Wesentliches: für 
die Begegnung mit uns selbst und mit Gott. 
 
Zeit mit Gott – das ist im Alltag für viele oft schwer zwischen Kalender 
und Verpflichtungen unterzubringen. Aber gerade im Urlaub, wenn der 
Termindruck schwindet, öffnen sich neue Möglichkeiten: zum Beispiel 
ein Spaziergang mit einem Gebet auf den Lippen oder dem Rosenkranz 
in der Hand. Ein stilles Innehalten am See, in der Natur, die Bibel im 
Rucksack. Ein Kirchenbesuch im Urlaubsort, der zur geistlichen Oase 
wird. Die Sonntagsmesse sollte auch im Urlaub eine 
Selbstverständlichkeit sein, auch wenn man die Sprache vielleicht nicht 
so gut versteht. Ob in der Ferne oder daheim: wenn man es sich 
vornimmt, kann der Sommer zu einer Zeit mit Gott werden. 
 
Gott schenkt uns diese Ruhezeiten nicht ohne Grund. Er weiß um unsere 
Erschöpfung, um unsere Sehnsucht nach Ruhe, nach Sinn und neuer 
Kraft. Schon im Alten Testament lesen wir vom Sabbat, der heiligen Zeit 
des Aufatmens und der Neuorientierung. Auch wir dürfen solche Zeiten 
heute ganz bewusst annehmen – nicht nur als Pause vom Leben, 
sondern als Teil davon. 
 
Auch wenn wir nicht alle zur selben Zeit oder am selben Ort Urlaub 
machen, so sind wir doch gemeinsam unterwegs im Glauben – getragen 
von Gottes Liebe und begleitet von seiner Nähe. 
 
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Sommerzeit, erfüllte Tage der 
Erholung und viele Momente, in denen Sie Gottes leise Gegenwart 
spüren und neue Kraft für den Alltag schöpfen können. 
 

Ihr Pfarrer 
Tobias Keilhofer 

 



TERMINE IM PFARRVERBAND 
 
Urlaubsregelung im August im Pfarrverband  
Bitte im August besonders auf die Gottesdienstordnung achten: am 
Samstag finden zwei Vorabendgottesdienste statt (um 17.00 Uhr und um 
18.30 Uhr) und am Sonntag zwei Gottesdienste (um 8.30 Uhr und um 
10.00 Uhr). Die Messorte werden wieder wöchentlich gewechselt. 
 
Kräuterbuschen an Mariä Himmelfahrt 
Auch in diesem Jahr werden in unserem Pfarrverband wieder 
Kräuterbüscherl zum Verkauf bzw. gegen eine Spende angeboten. 
Vergelt's Gott den Frauenbünden und dem Trachtenverein Spiegelau für 
ihre Mühe! 
 
Kirchturmratsch in Oberkreuzberg am 23. August 

Der Pfarrgemeinderat Oberkreuzberg lädt am 
Samstag, den 23. August zum zweiten 
Kirchturmratsch nach dem Vorabendgottesdienst 
um 17.00 Uhr auf dem Waldfestplatz in 
Oberkreuzberg ein. Wir freuen uns auf ein paar 
gemütliche Stunden in geselliger Runde. 
Getränke und eine Kleinigkeit zum Essen gibt es 
natürlich auch. Herzliche Einladung an alle. Wir 
freuen uns auf ganz viele Besucher. 

 
Orgelkonzert in Spiegelau 
Am Samstag, 23. August findet um 19.30 Uhr in der 
Pfarrkirche Spiegelau ein Orgelkonzert statt unter dem Titel 
„Maria zart, von edler Art“. Es erklingen Werke von Nicolaus 
Bruhns, Paul Hofheimer, Arnolt Schlick, Heinrich 
Scheidemann,  Hans Leo Hassler, Franz Liszt, Cécile 
Chaminade, Andres Uibo und Emma Louise Ashford. Es 
musizieren Marion Fürst (Orgel) und Rüdiger Thomsen-Fürst 
(Blockflöten). Der Eintritt ist frei. 
 
Ökumenischer Tag der Schöpfung 
Der ökumenische Gottesdienst zum Tag der Schöpfung findet am 
Freitag, 05. September um 17.30 Uhr im Waldspielgelände statt. 
 
 



Gottesdienstordnung 
Kl = Klingenbrunn, Okr = Oberkreuzberg, Sp = Spiegelau, Rh = Riedlhütte  

Pa = Palmberg, Rbg = Reichenberg, Wo = Wolfertschlag 
 

Samstag, 02.08. Hl. Eusebius, Bischof u. Hl. Petrus Julianus Eymard 
 
Sp      16.30  Beichtgelegenheit     
 17:00 Heiliges Amt 

 
Rh 18:30 Pfarrgottesdienst für alle Lebenden und Verstorbenen des 

Pfarrverbandes 
 

Sonntag, 03.08. 18. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 
Kl 8:30 Heiliges Amt 

 
Okr 10:00 Heiliges Amt 

 
Montag, 04.08. Hl. Johannes Maria Vianney, Pfarrer v. Ars 
 
Okr 8:30 Heilige Messe 

 
Mittwoch, 06.08. VERKLÄRUNG DES HERRN 
 
Kl 8:30 Heilige Messe 

 
Donnerstag, 07.08. Hl. Kajetan, Priester, Ordensgründer 
 
Rh 8:30 Heilige Messe 

 
Freitag, 08.08. Hl. Dominikus, Priester, Ordensgründer 
 
Sp 8:30 Heilige Messe 

 
Samstag, 09.08. Hl. Theresia Benedicta vom Kreuz (Edith Stein)  
 
Okr 16:30 Beichtgelegenheit 
 17:00 Heiliges Amt 
 
Kl 18:30 Heiliges Amt 

 



Sonntag, 10.08. 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 
Rh 8:30 Pfarrgottesdienst für alle Lebenden und Verstorbenen des 

Pfarrverbandes 
 

Sp 10:00 Heiliges Amt 
 

Montag, 11.08. Hl. Klara v. Assisi, Jungfrau, Ordensgründerin 
 
Wo 19:00 Heilige Messe - Kapelle Wolfertschlag 

 
Mittwoch, 13.08. Hl. Johanna Franziska v. Chantal, Ordensfrau 
 
Sp 9:30 Heilige Messe im Rosenium (nur für Heimbewohner) 

 
Donnerstag, 14.08. Hl. Maximilian Maria Kolbe, Ordenspriester, Märtyrer 
 
Sp 17:00 Festgottesdienst m. Kräuterweihe 

 
Okr 18:30 Festgottesdienst m. Kräuterweihe 

 
Freitag, 15.08. HOCHFEST DER AUFNAHME MARIENS IN DEN 

HIMMEL 
 
Rh 8:30 Festgottesdienst der Freiwilligen Feuerwehr 

Riedlhütte/Reichenberg mit Festzug, Kräuterweihe und 
Fahrzeugsegung 
 

Kl  !!! 11:00 Festgottesdienst anlässlich 175jähriges Jubiläum des 
Holzhauervereins Klingenbrunn 
mit Kräuterweihe auf dem Waldfestplatz am Ludwigstein 
Gestaltung: Jagdhornbläser 
 

Samstag, 16.08. Hl. Stephan, König v. Ungarn 
 

Bei allen Gottesdiensten Sammlung für Pfarrbrief! 
 

Sp 16:30 Beichtgelegenheit 
 17:00 Heiliges Amt 
 
Rh 18:30 Heiliges Amt 

 



 
 
Sonntag, 17.08. 20. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

Bei allen Gottesdiensten Sammlung für Pfarrbrief! 
 

Kl 8:30 Heiliges Amt 
 

Okr 10:00 Heiliges Amt 
 

 
Montag, 18.08. der 20. Woche im Jahreskreis 
 
Okr 8:30 Heilige Messe  
 
Mittwoch, 20.08. Hl. Bernhard v. Clairvaux, Abt, Kirchenlehrer 
 
Kl 8:30 Heilige Messe  
 
Donnerstag, 21.08. Hl. Pius X., Papst 
 
Rh 8:30 Heilige Messe  
 
Freitag, 22.08. Maria Königin 
 
Sp 8:30 Heilige Messe 
 
Samstag, 23.08. Hl. Rosa v. Lima, Jungfrau 
 
Sp 14:00 Taufen 

 
Okr 16:30 Beichtgelegenheit 
 17:00 Heiliges Amt 

 
Kl 18:30 Heiliges Amt 

 
Sp      19.30  Orgelkonzert in der Pfarrkirche 
 
Sonntag, 24.08. 21. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Rh 8:30 Heiliges Amt 
 
Sp 10:00 Heiliges Amt. 



Montag, 25.08. Hl. Ludwig, König und Hl. Josef v. Calasanz  
 
Pa 18:00 Heilige Messe - Kapelle Palmberg 

 
Mittwoch, 27.08. Hl. Monika, Mutter des Hl. Augustinus 
 
Sp 9:30 Heilige Messe im Rosenium (nur für Heimbewohner) 

 
Donnerstag, 28.08. Hl. Augustinus, Bischof von Hippo, Kirchenlehrer 
 
Rh 8:30 Heilige Messe 

 
Freitag, 29.08. Enthauptung Johannes' des Täufers 
 
Sp 8:30 Heilige Messe 

 
Samstag, 30.08. der 21. Woche im Jahreskreis 
 
Sp 16:30 Beichtgelegenheit 
 17:00 Pfarrgottesdienst für alle Lebenden und Verstorbenen d.PV 

 
Rh 18:30 Heiliges Amt  
 
Sonntag, 31.08. 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 
Kl 8:30 Pfarrgottesdienst für alle Lebenden und Verstorbenen des 

Pfarrverbandes 
 

Okr 10:00 Heiliges Amt 
 

Montag, 01.09. der 22. Woche im Jahreskreis 
 
Okr 8:30 Heilige Messe  
 
Dienstag, 02.09. der 22. Woche im Jahreskreis 
 
Rh 18:30 Heilige Messe 
 
 
 

 



Mittwoch, 03.09. Hl. Gregor d. Große, Papst, Kirchenlehrer 
 
Kl 8:30 Heilige Messe 

 
Sp 18:30 Heilige Messe  
 
Donnerstag, 04.09. der 22. Woche im Jahreskreis 
 
Rh 8:30 Heilige Messe 

 
Sp 18:30 Anbetung 
 
Okr 18:30 Hl. Stunde (Gebetsandacht f. Priesterberufe) 
 19:00 Heilige Messe 

 
Freitag, 05.09. der 22. Woche im Jahreskreis 
 
Sp 8:30 Heilige Messe  
 
Sp      17.30  Ökumenischer Gottesdienst zum Tag der Schöpfung 

(Waldspielgelände) 
 
Kl 18:30 Hl. Stunde (Gebetsandacht f. Priesterberufe) 
 19:00 Heilige Messe 

 
Samstag, 06.09. der 22. Woche im Jahreskreis 
 
Sp 16:30 Beichtgelegenheit 
 17:00 Heiliges Amt –Sammlung für Pfarrbrief 

 
Sonntag, 07.09. 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Bei allen Gottesdiensten Sammlung für Pfarrbrief! 
 

Rh 8:30 Heiliges Amt 
 

Kl 8:30 Pfarrgottesdienst f. alle Lebenden und Verstorbenen des 
Pfarrverbandes 
 

Sp 10:00 Heiliges Amt  
 
Okr 10:00 Heiliges Amt 

 



 
Montag, 08.09. MARIÄ GEBURT 
 
Wo 19:00 Heilige Messe - Kapelle Wolfertschlag 

 
Mittwoch, 10.09. der 23. Woche im Jahreskreis 
 
Sp 9:30 Heilige Messe im Rosenium (nur für Heimbewohner) 

 
Donnerstag, 11.09. der 23. Woche im Jahreskreis 
 
Rh 8:30 Heilige Messe 

 
Okr 19:00 Heilige Messe 

 
 
Freitag, 12.09. Heiligster Name Mariens 
 
Sp 8:30 Heilige Messe 

 
Samstag, 13.09. Hl. Johannes Chrysostomus, Bischof  
 
Sp 14:00 Taufe 

 
Kl 19:00 Heiliges Amt, anschl. Lichterprozession  
  zur Fatimakapelle 

 
 
Sonntag, 14.09. KREUZERHÖHUNG 
 
Kl 8:30 Heiliges Amt entfällt! 

 
Rh 8:30 Heiliges Amt 

 
Sp 10:00 Heiliges Amt 

 
Okr 10:00 Pfarrgottesdienst f. alle Lebenden und Verstorbenen des 

Pfarrverbandes 
 

Okr 11:15 Taufe 
 



AUS DEN PFARREIEN 
 
Pilgerfahrt nach Nevers und Lourdes 
Zum Jubiläum des 40. Pfarrausflugs 
führte die Pfarrei Oberkreuzberg eine 
Pfarrwallfahrt und Studienfahrt nach 
Frankreich durch. 
Früh am Pfingstmontag starteten die 
Teilnehmer mit einem Bus der Fa. 
Leidinger. Nach dem Fahrerwechsel 
in Lechwiesen fuhr uns der 
kompetente Busfahrer Albert über 
Bregenz, Basel, Mulhouse, Belfort 
und Besancon nach Nevers. Die 
Anreise war nicht strapaziös, weil alle 
2 ½ Stunden Pausen eingelegt 
wurden, bei denen es Kaffee, Kuchen 
oder Würstchen gab. Nach der 
Zimmerverteilung im Klosterhotel 
Nevers besuchten wir den 
Pilgergottesdienst im ehem. Kapitelsaal der Schwestern, den unser 
Pfarrer Keilhofer gemeinsam mit Pater Subin zelebrierte. Begleitet 
wurde der Gottesdienst mit Liedern und Gitarrenspiel von Karin Aigner. 
Nach dem Abendessen konnte noch die Kapelle besichtigt werden, in 
der der unversehrte Leib der Hl. Bernadette aufbewahrt ist. Ein 
Chorgesang in der Josefs-Kapelle rundete den Tag ab. Der Rest des 
Abends konnte genutzt werden, um die Stadt und den nahegelegene 
Fluss Loire anzusehen.  
Am nächsten Tag feierte die Gruppe einen Gottesdienst und machte sich 
nach dem Frühstück auf die Reise nach Lourdes, dem Hauptziel der 
Fahrt. Dem Sinn der Wallfahrt entsprechend wurde auch ein Rosenkranz 
gebetet. Die Fahrt ging u.a. durch ein früheres Vulkangebiet über 
Clermont-Ferrand, Ussel, Montauban, Toulouse, Tarbes nach Lourdes. 
Trotz der engen Gassen schaffte es Albert, uns bis vor den Hoteleingang  
zu chauffieren. Nach der Zimmervergabe gings dann zur 
Lichterprozession, die alle Teilnehmer sehr beeindruckte; besonders die 
vielen Kranken und freiwilligen Helfer. Am nächsten Tag war nach dem 
Frühstück der Besuch des Internationalen Gottesdienstes in der 
Unterkirche geplant. Dort feierten wir mit vielen Nationen einen 
eindrucksvollen Gottesdienst. Auch unsere beiden Geistlichen zogen mit 
ein. Die Gemeinschaft im Glauben war hier deutlich spürbar, da alle den 



einen Gott verehrten und auch die Gebete in ihrer jeweiligen 
Landessprache mitbeteten. Das Mittagessen mundete allen eilnehmern 
sehr gut und nachmittags war die Stadtführung geplant. Die 
Lichterprozession am Abend konnte von der Brüstung der 
Rosenkranzbasilika aus angesehen und mitgefeiert werden. Es war 
eindrucksvoll, wie groß die Menge war. Das Highlight am vierten Tag 
war der gemeinsame Gottesdienst an der Erscheinungsgrotte. 
Gemeinsam mit einer Gruppe aus Dingolfing und allen Geistlichen 
feierten wir einen beeindruckenden Gottesdienst. Die Lieder begleitete 
unsere Kantorin Karin Aigner auf der Gitarre und die Menge sang aus 
den von uns mitgebrachten Heftchen andachtsvoll mit. Der imposante 
lebensgroße Kreuzweg rundete den Tag ab, die Hitze tat ein Übriges 
dazu. Vor dem Abendessen wurde noch Lourdeswasser geholt und 
Andenken gekauft, denn am nächsten Tag ging es weiter nach 
Carcassonne.  
Mit einem letzten Blick auf Lourdes nahmen wir Abschied von dem 
eindrucksvollen Wallfahrtsort und fuhren über Toulouse nach 
Carcassonne. Die dortige Stadtführerin beeindruckte durch ihr großes 
Fachwissen und klärte uns über die Geschichte der Stadt und deren 
Bedeutung auf. Es war eine Pflicht, das dortige Nationalgericht mit den 
weißen Bohnen zu essen; es schmeckte vorzüglich. In der Kathedrale 
ehrte der Chor dann die Schutzfrau des Bayerwalds mit einem 
eindrucksvollen Lied und erhielt dafür großen Applaus.  
Nach längerem Aufenthalt fuhren wir weiter über Narbonne, Beziers, 
Montpellier, Nimes nach Avignon. Im dortigen Novotel wurde die Gruppe 
sehr gut aufgenommen und war begeistert vom Ambiente. Eine 
Stadtführung war hier nicht geplant, jedoch gingen etliche auf eigene 
Verantwortung in die Stadt und sahen sich den Papstpalast von außen 
noch an. Nach dem exzellenten Abendessen besuchten einige die 
Hotelbar und ließen den Tag gemütlich ausklingen. Nach dem Frühstück 
am nächsten Tag begab sich die Gruppe auf den Weg Richtung 
Mittelmeer. Über Marseille und Aix-en-Provence erreichten wir Nizza mit 
einem 2 ½ stündigen Aufenthalt. Die Shoppingtour fiel durch die Hitze 
kurz aus, stattdessen wurde im Schatten der Flüssigkeitsverlust 
ausgeglichen. Über Tunnels und Brücken erreichten wir schließlich die 
Riviera und unser letztes Hotel in Vado Ligure. Nach dem Abendessen 
wurden Geschenke verteilt für die Organisation, die musikalische 
Begleitung und die Geistlichkeit. Der Abend klang in der Hotelbar aus. 
Die Heimfahrt führte vorbei an Genua, Milano, Rovereto zur 
Wallfahrtskirche Maria Trens bei Sterzing. Dort feierten wir gemeinsam 
mit unseren Geistlichen den Sonntagsgottesdienst. Nach dem 
Wettersegen kam rechtzeitig ein Gewitterguss, der uns etwas 



ausbremste. Danach traten wir die weitere Heimreise über den Brenner, 
Kiefersfelden, Rosenheim nach Vaterstetten. Dort stieg eine 
Teilnehmerin aus und der Busfahrer wechselte. Gegen 21.30 Uhr kamen 
wir alle wieder wohlbehalten in Oberkreuzberg an, voll mit 
eindrucksvollen, aufrüttelnden Erlebnissen und gestärkt im Glauben von 
der Wallfahrt.                                                       Heinz Aigner (Foto: Ilse Friedl) 
 
Gaudi-Fußball beim Pfarrfest in Oberkreuzberg 
Es ging nicht nur wegen der hochsommerlichen Temperaturen heiß her 
beim Pfarrfest in Oberkreuzberg. Der Pfarrgemeinderat, unter der 
Leitung von Barbara Weber, organisierte auch in diesem Jahr wieder 
bravourös das Pfarrfest. Während die einen es sich bei der 
sommerlichen Hitze bei Essen und kühlen Getränken in der Halle des 
Kaninchenzuchtvereins gut gehen ließen, stellten sich die anderen der 
sportlichen Herausforderung. Dieses Jahr konnte das Lebend-
Kickerturnier endlich stattfinden, nachdem es letztes Jahr leider dem 
Regen zum Opfer gefallen war. 
Sieben Mannschaften bei den Erwachsenen und 3 Mannschaften bei 
den Kindern (jeweils mit fünf Spielern) wurden bei dem Turnier einander 
zugelost und mussten dementsprechend gegeneinander antreten. Zwei 
Halbzeiten à fünf Minuten mussten pro Match absolviert werden, was – 
wie sich herausstellte – für manchen eine große Herausforderung war. In 
der prallen Sonne und unter den Anfeuerungsrufen der Fans außen rum, 
war für dreieinhalb Stunden nur WM-Feeling angesagt. Unter den 
„Promis“ bei den Spielern waren Pfarrer Tobias Keilhofer, Pater Subin 
und als Ersatzspieler Bürgermeister Karlheinz Roth. Pfarrer Tobias 
Keilhofer, der natürlich wie immer mit vollem Einsatz und Engagement 
dabei war, musste sich zum Schutz seiner „Haarpracht“ ein Käppi 
ausleihen! Trotz des Einwechselns von Bürgermeister Roth, konnte die 
Mannschaft des Frauenbunds Oberkreuzberg leider nicht die ersten drei 
Plätze erreichen. Bei den Kindern war die Mannschaft der FFW 
Oberkreuzberg allen haushoch überlegen und gewann verdient den 
ersten Preis, einen Eisgutschein im Eiscenter Grafenau. Bei den 
Erwachsenen ging es etwas knapper her, aber letztendlich setzte sich 
die Mannschaft der SpVgg Oberkreuzberg durch (wahrscheinlich 
beflügelt vom Aufstieg in die Kreisliga) gegen die Mannschaft der 33 
Lieb- und Lehrbrüder und „Flori und seine Hähna“. Auch wenn es ein 
„harter“ Nachmittag war, waren sich sowohl Spieler als auch 
Schiedsrichter Andreas Seidl und Karin Aigner einig, dass es bestimmt 
nicht das letzte Pfarrturnier gewesen sei!                                    Karin Aigner 
 
 



Firmung im Pfarrverband Spiegelau 
Einen großen Festtag durfte unser Pfarrverband Mitte Juli begehen: 23 
junge Christinnen und Christen entschieden sich bewusst dafür, ihren 
künftigen Lebensweg mit Gott an ihrer Seite beschreiten zu wollen. Acht 
weitere Firmlinge aus Spiegelau empfingen das Sakrament aus für sie 
organisatorischen Gründen bereits eine Woche davor in Grafenau – ein 
Merkmal von Flexibilität, das die Firmung ab 16 für die Jugendlichen 
mitbringt. Die Organisation und Vorbereitung erfolgte bereits das vierte 
Mal im Pastoralen Raum Grafenau: Junge Christinnen und Christen aus 
Grafenau, Spiegelau, Schönberg und Thurmansbang machten sich 
gemeinsam auf den Vorbereitungsweg und konnten eine Vielfalt an 
Veranstaltungen wahrnehmen. Somit wurde man den unterschiedlichen 
Lebenswelten der Jugendlichen gerecht, die nicht nur verschiedene 
Schulen besuchen, sondern zum Teil schon eine berufliche Ausbildung 
absolvieren. 
Als Firmspender kam Dompropst em. Hans Striedl aus Passau in den 
Bayerwald. Mit seiner aufgeschlossenen und herzlichen Art konnte er 
die Firmlinge schnell dazu ermutigen, laut, klar und deutlich den eigenen 
Glauben in der Erneuerung des Taufversprechens zu bekennen. 
Anschließend traten die Jugendlichen mit ihren Patinnen und Paten vor 
den Altar, um das Sakrament der Firmung zu empfangen. Der 
Firmspender nahm sich viel Zeit für persönliche Gespräche und wurde 
dabei von Pfarrer Tobias Keilhofer begleitet. Weitere Konzelebranten 
waren Pfarrvikar P. Subin Mattathil und Pfarrer i. R. Johann Pöppel. 
In der Begrüßung durch die zwei Firmlinge Martin Stadler und Leon 
Haidn wurde deutlich, dass sich die jungen Christen intensiv auf dieses 
besondere Fest vorbereitet haben: Sie konnten auswählen zwischen 
drei Glaubensabenden, einem Firmwochende in Passau und einer 
viertägigen Firmfahrt an den Wolfgangssee als den für sie passenden, 
verbindlichen Vorbereitungsweg. Darüber hinaus wurden beispielsweise 
hier im Pfarrverband ein „Abend der Barmherzigkeit“ als 
Jugendgottesdienst mit Beichtgelegenheit oder ein Firmling-Paten-Weg 
von Schönberg nach Oberkreuzberg angeboten.  
Die Jugendlichen gestalteten den Firmgottesdienst auf verschiedene 
Weise mit. In der Predigt nahm der Firmspender Bezug auf die 
Geschichte des Hl. Franz von Assisi, der durch eine Glaubenserfahrung 
im Blick auf das Kreuz von Jesus angesprochen und berufen wurde, ihm 
nachzufolgen und seine Kirche „wieder aufzubauen.“ Der Firmspender 
ermunterte mit diesem Beispiel die Firmlinge dazu, in sich hinein zu 
schauen und zu spüren, welche Begabungen und Leidenschaften Gott 
in ihnen wecken möchte. Genauso seien auch sie berufen an der Kirche 



mitzubauen und zu wirken, wozu sie der Heilige Geist als Beistand mit 
Mut und Kraft bestärken möchte. 
Am Schluss des Gottesdienstes überreichten die Neugefirmten Selina 
Nama und Jana Franke dem Firmspender ein kleines Geschenk als 
Dankeschön. Sie dankten auch den Patinnen und Paten, Eltern und 
allen, die sie auf den Vorbereitungsweg zur Firmung begleitet und 
unterstützt haben. Pfarrer Tobias Keilhofer dankte abschließend auch 
noch allen, die bei der Gestaltung des Firmgottesdienstes mitgewirkt 
haben, darunter dem Kinder- und Jugendchor aus Oberkreuzberg unter 
der Leitung von Organistin Karin Aigner.     

        Nadine Röckl (Foto: Fotostudio Eder)  
 
Ökumenisches Konzert Musik & Natur  
Viele interessierte Konzertbesucher fanden sich am 19. Juli in der 
Pfarrkirche Spiegelau zur ökumenischen Veranstaltung „Musik & Natur“ 
ein. Diakonin Gabi Neumann-Beiler und Pfarrer Tobias Keilhofer freuten 
sich über den guten Besuch. 
„Ohne Natur kann ich mir Musik gar nicht vorstellen“ leitete Karolina Wolf 
in das Thema ein. Natur und Musik sind schon deswegen nicht zu 
trennen, weil Musik „lebt“. Sie braucht im wahrsten Sinne des Wortes 
„Luft zum Atmen“, um überhaupt gehört werden zu können. Auch der 
Mensch samt seiner Emotionen ist Teil der Natur. Die Komponisten 
entwickelten verschiedene Mittel, um Natur und Gefühle darzustellen: 
Halbtonschritte abwärts stehen beispielsweise für Seufzer und der Natur 
lauschte man Vogelgezwitscher und Echo ab.  
Bei dem Konzert ging es aber nicht nur um das, was die Komponisten 
beabsichtigt haben, sondern auch um das, was wir hören – hineinhören 
und heraushören. Eröffnet wurde das Konzert mit Dietrich Buxtehudes 
„Praeludium und Fuge in F-Dur“. Nach dem abwechselnd von den 
Musikern und der Gemeinde gesungenen Crüger-Choral „Ich singe dir 
mit Herz und Mund“ folgte erneut ein Buxtehude: „O dulcis Jesu“, eine 
Solomotette. Der geistliche Text ist an die Mystik angelehnt und klingt 
beinahe wie ein Liebeslied an Jesus. Ein Duett von Johann Christian 
Schultze, musiziert von Flöte und Violine, erinnerte an aufgebrachtes 
Vogelgezwitscher, während die Triosonate op. 3,1 von Arcangelo Corelli 
eine fast ätherische Stimmung zauberte. Mit dem Duett „Erhöre mich, 
wenn ich rufe“ aus den „Kleinen geistlichen Konzerten“ von Heinrich 
Schütz, komponiert während des 30-jährigen Krieges, tauchte ein ganz 



anderes Bild auf: wie aus einem tiefen Abgrund, einer Schlucht, versucht 
unser bittender Ruf zu Gott durchzudringen. Gleich einem Echo wird er 
von den Fels- (oder hier eher den Kirchen-) Wänden zurückgeworfen. 
Der versöhnliche Schluss in Dur lässt aber vermuten, dass unser Ruf 
doch zu Gott durchgedrungen ist. Mit Auszügen aus Telemanns 
„Getreuem Musikmeister“ (Flöte, Violine) wurde es ländlich-bäuerlich 
und lange Borduntöne erinnerten an Hirtenszenen und Dudelsackmusik. 
Passend zum Bach-Jahr 2025 erklang als Abschluss die Arie „Ich esse 
mit Freuden mein weniges Brot“, die mit ihrer ungekünstelt-frischen 
Stimmung an das ländliche Bild anknüpfte. Nach einer Zugabe mit dem 
„Laudamus te“ aus Vivaldis „Gloria“ und dem Segen von Diakonin Gabi 
Neumann-Beiler und Pfarrer Tobias Keilhofer wurde das begeisterte 
Publikum in den Abend entlassen.                                  Gabi Neumann-Beiler 
 

Mit der Kirchenmaus auf der Suche nach tausend Tönen 
Fast 200 neugierige Kinder strömten am 23. Juli in die Pfarrkirche 
Spiegelau, um gemeinsam mit der „lebendigen Kirchen-maus“ ein 
ungewöhnliches Orgel-abenteuer zu erleben. 
Kurkantor Rainer Timmermann aus Gütersloh und seine Frau Lydia, die 
die Kirchenmaus ver-körperte, führten die kleinen Besucher spielerisch 
in die Welt der Orgel ein.  
Von den ersten Trompeten- und Flötenregistern bis zu den 
geheimnisvollen Basspfeifen erforschten die Kinder die 
Instrumentenfunktionen, durften mitsingen, rhythmisch schunkeln und 
spannende Rätsel lösen. „Wo hat sie sich nur gerade wieder versteckt?“, 
fragten sie, während sie jedem Klang nachspürten und die bunte 
Klangvielfalt des Instruments entdeckten. 
Pfarrer Tobias Keilhofer und Diakonin Gabi Neumann-Beiler, die diese 
beiden Kinder-Orgelkonzerte organisiert hatten, zeigten sich begeistert: 
„Die leuchtenden Augen und das laute Lachen der Kinder haben deutlich 
gemacht, wie sehr Musik Jung und Alt verbindet und erfreut.“ Zum 
Abschluss bedankten sie sich herzlich bei Kantor Timmermann und der 
zauberhaften Kirchenmaus Lydia für das unvergessliche Erlebnis. 

Gabi Neumann-Beiler 
 

Musik ist eine Gabe 
und ein Geschenk Gottes. 

Sie vertreibt den Teufel 
und macht die Menschen fröhlich. 

Martin Luther 



 

ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
Kath. Pfarrverbandsbüro Spiegelau 

Pfarrer-Schweikl-Str.13 
94518 Spiegelau 

 
Tel.:  08553 1252 
Fax:  08553 6544 

 
https://pfarrverband-spiegelau.bistum-passau.de   

 
pfarramt.spiegelau@bistum-passau.de 

pfarramt.oberkreuzberg@bistum-passau.de 
 

Öffnungszeiten des Pfarrverbandsbüros: 
Montag 08.00 - 16.00 Uhr 
Dienstag 08.00 - 15.00 Uhr 
Mittwoch 08.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag 08.00 - 11.00 Uhr 
Freitag  08.00 - 12.00 Uhr 

Pfarrteam: 
Pfarrer Tobias Keilhofer   Tel.: 08553 1252 
Pfarrvikar P. Subin Mattathil  Tel.: 08553 9790970 
Gemeindereferentin Nadine Röckl Tel.: 0175 9578322 
 

Annahmeschluss für den nächsten Pfarrbrief 
5. September 2025                 

 
Die Kirchensammlung für den Pfarrbrief ist am 
Samstag/Sonntag, 16./17. August und 6./7. Sept. 
Sie können Ihre Spende gerne auch im Pfarrbüro zu 
den Öffnungszeiten abgeben!   Vergelt's Gott!  


